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BOWE-PASSAT K 16
sicher, preiswert, leistu n gssta rk

- Sie wenig Platz haben
- Sie mit dem Kohlen-

wasserstof f Lösemittel
auf Nummer slcher
genen wollen

- Sle jede, alrch em
pJlndl chste Ware re ni
gen möchten
die Neuanschaffung
einer Reinlgungsma-
schine besonders preis-
wert sein sol l

- sie einen bestehen
den Standort sichern
odereinen neuen
Standort planen

dann gibt es nur eine Lösung
- BOWE-PASSATK16,

NEU ist die Verfahrenstechnik
ohne Desti l lat ion

NEU sind die Maschinenab-
messungen - Schmal und
platzsparend
NEU ist der Preis sensatio-
nellniedrig

Sicherheitwird groß ge-
s<hrieben

Die K 16 ist die neue KWL-
\laschine von BOWE-PASSAT
mit def G5-Zeichen versehe-
nen praxisbewährten Sicher-
heitstechnik der K 540 Reini-
gun9smaschrne.

Die Kühlung des Lösungsmit-
tels in der Reinigungsphase
welt unter dem Flammpunkt
bietet Sicherheit und ist sehr
vodeilhaft für die Behandlung
empfindllcher Ware.

Trotz leistungsfähiger Trock
nung ist das gasförmige Löse
mittel-Luftgemisch kein
Sicherheitsproblem. Die
bewährten doppelt vorhan-
denen Sicherheitselemente
sowie die hohe Ventilatorlei-
stung garantleren Sicherheit
auch in def Trocknungsphase.
Der Slch e rheitstem peratu rbe-
grenzer und die Stickstofffla
sche erlauben es auf einen
teuren Stickstof f generator zu
veIzrcnten.
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Selbstverständlich kann auch
mit Destillation gearbeitet

Das neu konzipiene Destil-
lationsmodul ist soqarfür
2 Mäs(hinen ausge-legt und
kann sowohlhinteräls
auch neben der Maschine
installiert werden.
Die zu destillierende Lösemit-
telmenge kann individuell
festgelegt und dabei die
Betriebskosten und der Löse
mrttelzustand entsprechend
beeinflußt werden

Reinigen ohne Destillation
- mit KWL mögtich!
Ein Spezial-Filterputver bringt
dre Lösung.
Die Praxis zeigt, daß im Ge_
gensatz zu perchlorethylen
die Kombination Kohlenwäs

j- serstoff-Lösemittel plus Soe-
t'zral Filterpulver zu quten ilei_

ni g u n gserqeb n isse-n f üh rt.
Dies ist sogar rnögiich mit
etner extrem stark reduzierten
Destil/ationsmenge oder ganz
onne Uestt atton. Das Spezial_
Filtefpulver sichert durch seine
hohe Adsorptionsfähigkeit
sowohJ gelöster Fettsäuren als
auch ausgebluteter Farbstoffe
über lange Zeiträume qleich_
bleibend gute ReiniguÄgsre-
suttate. Die Filteraufbereituno
erfolgt vollautomatisch mit 

'

einem Filterwartungspro-
gramm. Die Filterrückstände
werden troplfrei aus ejner
Absetzkammer entnornmen

|r Lrnd der Entsorcunq zuoe-führt
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Tech n ische Daten
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Beherung

Drehzahl  5ch eudem5tufe l /

Anschlußleistungenl

Leistung Pumpe-Lösemitte
Leistung Trom mela ntrieb

Betri€bsan ohne De* larion (max)
-Destillation
LeistungVakuurnpumpe
Lenung Dampferzeuger
Betri€bs an mil Destillat on (max.)

B€ite

Mäs(hinen-sicherheitswänn€
ohne De3lillätion

Höhe
stellfläche

Maschinen-Si<herh€itrwann€
Destillation hint€r der Mas(hine
Breite

Stelfläche

D€stillations-Sich€rheitswänn6
D€ttillätion n€ben d€r Ma!chine
Brerte

Höhe
ste l l fäche

B€hält€rinhalte (Füllvolumen)
Tankl
Tankl l
Adsorbtions Schleuder Filter
Destillation

Gewicht ohne Lösemittel Ila5chine
Gewicht mit Lösernitt€l Maschlne

Bodenbelastung stat. und dyn.

Standfläche

K 1 6

t9 1 5 - 1 6
320
970
430
34

300/600
40
80

5250

0,25/1,5
l , l

0,55

0,15

I
I

10,10

10,65

22,1

1 2
22,65

1 2 6 0
1400
2295

1270
2000

123

1210
2310
123

870
2000

123
1,7

k9
kg
N

kq(D

1210
1460

160
85
40
2 5

19400
18800

2,1
3 (6)

1,8

1320
1510

Ie(hnßde Änd.rung.n, d e 3.h äus Innovärion und EnMidlung eaeb.4 rcöehanen


